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19785

X

Ca. 2,6 km westlich Neuhof liegt in Senkenlage im Zuge des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne ein kleines Moor, welches 
früher entwässert worden ist. 

Gegenwärtig wird es flächendeckend von einem Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried eingenommen. Thelypteris palustris kann stellenweise eine 
höhere Deckung als Carex acutiformis erreichen. Zusätzlich sind auch noch einige Torfmoose vorhanden. 

Am Nordrand haben sic h einige Erlen, Birken und Grau-Weiden eingefunden. 

Umgeben ist das Moor von einem Buchen-Mischwald.
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Carex acutiformis Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens
Calamagrostis canescens Circaea alpina Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Galium palustre Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica


